
 

Schiebmühle 
 
meine Bewertung: 

 
Dauer: 
2.5 Stunden 
Entfernung: 
8.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
385 Meter 
empfohlene Karte: 
Große Karte der 
Sächsischen 
Schweiz 
Wandergebiet: 
Steine 

 

Beschreibung: 
Die Wanderung zur Schiebmühle ist dadurch entstanden, dass ich beim GPS-Karten-
Malen den Eintrag der Mühle entdeckt habe, aber mich nicht dran erinnern konnte, 
dass mir diese Mühle schon jemals begegnet wäre. Ich bin schon einige Male auf 
dem Elberadweg von der Gelobtbachmühle zum Bahnhof Schöna gewandert, aber 
dass hier eine Mühle stehen soll, ist mir nicht aufgefallen. Das musste gleich mal un-
tersucht und mit einer kleinen Wanderung verbunden werden. 
Die Wanderung startet am Ende von Schöna auf dem Parkplatz Zirkelstein. Von hier 
geht es noch ein paar Meter durch die hintersten (östlichen) Ausläufer von Schöna in 
die Richtung der gut sichtbaren Kaiserkrone. Schon wenige Meter hinter dem Park-

platz erreicht die Wanderung den neu gestalteten Dorfplatz mit gleich 
mehreren tollen Sandsteinen. Ganz besonders fällt natürlich das 
Schiff aus Sandstein mit seinen Passagieren und eine dazugehören
de 

-
Informationstafel auf. Auf der Bahnhofstraße ist die Wanderung 

auf den ersten paar Metern bis zum Ortsausgang mit dem rote  Punktn  
 markiert und dann geht es sehr angenehm abfallend weiter ab-

wärts ins Elbetal. Auch wenn die Straße Bahnhofstraße heißt, so sind hier nur seh
selten Fahrzeuge unterwegs und deshalb geht es fast ungestört abwärts. Mit dem 
Erreichen des Waldes wechselt der Straßenbelag in ein altes Pflaster, das bis ru
zum Bahnhof so bleibt. Der Bahnhof wird normalerweise nur von S-Bahnen und we-
nigen Regionalbahnen angefahren. Einige Bahnfahrer benutzen diesen letzten 
Bahnhof in Deutschland, um dann mit der Fähre auf die tschechisch
Seite zu gelangen. Früher (also bevor Tschechien zur EU dazukam) 
war hier ein reger Verkehr rüber zum Duty Free Shop, um billige Ziga-
retten und Alkohol zu kaufen. Heutzutage kann man aber einfach nu
mit dem Auto ohne einen einzigen Stau bis an den Duty Free bzw. er 
heißt jetzt Travel Free Shop fahren und dann ist die Reise mit der 
Bahn einfach zu beschwerlich. So ist an dem Bahnhof wieder ein bisschen mehr Ru-

r 

nter 

e 

r 
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he eingekehrt. Sehr schön sieht schon der größte Teil der Wohnhäuser auf der ge-
genüberliegenden Elbeseite aus. Im Jahre 2010 waren nur noch sehr wenige Häus
in einem sanierungsbedürftig
Für die weitere Wanderung wird die Bahntrasse ein paar Meter neben dem Bahnhof 
unterquert und es geht weiter auf dem Radweg Elbeaufwärts. Auf dem Radweg kann 
bei schönem Wetter bzw. an langen Wochenenden schon mal etwas mehr an Betrieb 
sein, so dass man ein bisschen auf die Radfahrer achten sollte. Das muss man aber 
auch nur ½ Kilometer, bis nach rechts ein Tunnel wieder durch den Bahndamm 
durchführt. Hier informiert auch eine Tafel über die Schiebmühle. Der Inhalt der Tafel 
ist: 
"Eine hier am Schiebbach betriebene Mühle wurde erstmals 1553 erwähnt. Seit dem 
Beginn des 18. Jahrhundert trug sie die Bezeichnung "Schiebmühle", welche ab-
wechselnd als Mahl- oder Schneidemühle arbeitete. 1853 entstand daraus eine Öl-
mühle, später eine Flachsspinnerei und im Jahre 1890 eine Malzfabrik, die bis 1990 
produzierte. 1997 erfolgte der Abriss der alten Fabrikgebäude." 
Tja, heutzutage steht zwar noch ein einzelnes Gebäude gleich neben der Bahnlinie, 
aber die Bausubstanze sieht auch nicht mehr so aus, als wenn sie es noch lange 

macht. Das Dach ist schon an mehreren Stellen ziemlich löchrig und 
dann bleiben die meisten Häuser nur noch sehr kurze Zeit stehen. Ein 
paar Meter oberhalb des Gebäudes befinden sich mächtige Stütz-
mauern, deren Aufbau bestimmt eine gigantische Ar-
beit war. Man kann gut an dem Gebäude vorbei wan
dern und sich dann an den Aufstieg machen. Was 

noch in einem ganz guten Zustand ist, sind die steinernen Stufen den
Schiebgrund aufwärts. In dem Bachtal liegen mehrere mächtige ei-
serne Rohre, die früher das gestaute Wasser zur Mühle 

hinuntergeleitet haben. Da aber auch hier der Zahn der Zeit genagt
hat, sind diese Rohre schon an einigen Stellen gebrochen und aus 
der eigentlichen Verankerung herausgesprungen. Im oberen Teil d
Schiebgrundes befinden sich gleich mehrere ehemalige Staubeck
bei denen fast immer die Staumauer gebrochen ist. Nur der obere 
Stauteich hat noch ein intaktes Becken mit einladendem blauem 

Wasser. Da die Wanderung sich aber mehr im Winter oder im Frühjahr empfiehlt, da 
dann der Aufstieg noch nicht so sehr mit Brombeerranken zugewuchert ist, ist die 
einladende Wasserf
Oberhalb des letzten Teiches geht es noch ein ganz kurzes Stück 
neben dem Schiebbach aufwärts, um dann nach links weiter zu wan-
dern. Hier führt ein ziemlich unscheinbarer Pfad  durch den Buchen
wald oberhalb der ehemaligen Steinbrüche. Die obere Steinbruchkan-
te ist weit genug entfernt, sodass man diesen Pfad sehr angenehm 
entlang wandern kann. Kurz bevor man den nächsten Bach erreicht, bietet sich auf 
der linken Seite (also Richtung Elbe) eine kleinere Aussicht an, von der man nett in 
das Elbtal aufwärts blick
An dem Bach geht es jetzt von der Elbe weg und leider ist hier nur sehr schwer ein 
Pfad zu finden, aber insgesamt sind es auch nur ein paar wenige Meter, die man auf 
der linken Bachseite (von unten gesehen) aufwärts gehen muss. Dann befindet sich 
links vom Bach ein Waldweg, den man weiter aufwärts wandert. Nach etwas mehr 
als 100 Metern erreicht man eine größere Kreuzung mit einem breiten Forstweg. Hier 
befindet sich ein Gedenkstein auf der rechten Wegseite, der aber leider heutzutage 
auf beiden Seiten keine Tafeln mehr hat. 
In der Verlängerung des ersten Waldweges geht es weiter. Dieser Weg ist ausge-
schildert mit der Schiebquelle und einem Symbol für einen Pferdeweg, welcher aber 
irgendwie anscheinend noch nie benutzt worden ist. Der Weg führt leicht ansteigend 
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durch einen extrem ruhigen Wald, bis die Schiebquelle erreicht ist. Hier erklärt eine 

kleine Tafel das besondere an dem Gedenkstein vor dem umzäunten 
Gelände der Quelle. An der Unterseite der Quelle sieht es ziemlich 
matschig aus, was offensichtlich ein paar Wildschweine immer wieder 
zu einem wilden Bad einlädt. Wie müssen die Viecher aussehen, 
wenn sie sich hier gesuhlt haben? Rechts neben dem eingezäunten 
Gelände befindet sich in der Verlängerung des Zaunes ein Waldweg

der noch an gleich zwei weiteren Quellen vorbeiführt. Praktisch muss man dafür aber 
die Wildschweinbadewanne passieren und eigentlich lohnt es sich nicht so richt
Deshalb geht es einfach von der Schiebquelle noch ein paar wenige 
Meter aufwärts bis zum nächsten Querweg. Hier geht es nach rechts 
auf der gelben Wanderwegmarkierung 

, 

ig. 

 weiter. Nach wenigen Me-
tern kann man über das Feld hinweg das letzte Ziel der Wanderung 
entdecken: den Zirkelstein. Wenn man den Felsen so vor sich stehen 
sieht, dann wirkt er wie ein gewöhnlicher, hoher Stein der Sächsi-
schen Schweiz. Wenn man ihn aber aus der Entfernung entdeckt, was durch seine 
markante Form sehr häufig passiert, dann ist er im Verhältnis zu den anderen Fels
ein sehr kleines Steinchen. Deshalb kann und sollte man den Aufstieg immer unter-
nehmen. Alleine schon für die schöne Rundumsicht. Noch vor dem Zirkelstein pas-
siert man die Ferienanlage Zirkelstein Resort (

en 

www.zirkelsteinresort.de). Hier befin
den sich einige neue Bungalows gleich am Fuße des Zirkelsteins und 
was ganz besonders auffällt, ist die Freundlichkeit der 
Mitarbeiter, wenn man als Zugang zum Zirkelstein den 
Weg durch die Anlage gewählt hat. Auf den Zirkelstein 
führen gleich drei Wege, die aber alle drei als letztes 
Stück in einer Treppe zum Gipfel münden. Die Trepp

steigt vom Felsfuß relativ leicht bis auf das Gipfelplateau und schon 
kann man eine wirklich schöne Aussicht genießen. So sieht man in westlicher Rich-
tung die beiden Zschirnsteine und den Schneeberg, in östlicher Richtung den Gro-
ßen Winterberg und im Norden oberhalb der Kaiserkrone die Schrammsteinkette. 
nur so wenigen Höhenmetern so eine nette Aussicht zu erhalten ist wirklich s
Vom Zirkelstein geht es über den gleichen Abstieg wieder bis zum Felsfuß runter und 
dann nach links in Richtung Schöna und damit zum Ausgangspunkt der Wanderung 
zurück. Damit ist dann eine nette Wanderung zu Ende gegangen, die tatsächlich 
noch ein paar interessante technische Details (Wasserleitung und Stauteiche), einen 
ziemlich ruhigen Wanderweg oberhalb der Elbe und eine schöne Aussicht vom Zir-
kelstein bot. Leider hat die Wanderung aber auch drei Mankos: erstens den Elbe-
radweg, zweitens die wahnsinnig vielen Brombeerranken und drittens den unsichtba-
ren Weg am Bachlauf. 

-
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Details zur Wanderung Schiebmühle 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Wanderung führt von Schöna runter ins Elbetal. Nach einem kurzen Stück 
entlang des Flusses geht es an der Schiebmühle hoch bis zur Schiebquelle. Der 
Rückweg erfolgt mit einem Abstecher über den Zirkelstein. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.5 Stunden 8.0 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Zirkelstein 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Zuerst über die Elbebrücke und gleich hinter der Brücke nach rechts in die Richtung 
Krippen. Zuerst verläuft die Straße parallel zur Elbe und ab Krippen geht es aus dem 
Elbetal heraus. Kurz hinter Krippen biegt man die erste Möglichkeit nach links ab. 
Ausgeschildert ist Reinhardtsdorf/Schöna. Ab spätestens der Dorfmitte von Schöna 
ist der Parkplatz ausgeschildert. Er befindet sich am rechten (südlichen) Dorfrand. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

14 Minuten 11 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein in die Richtung Bad Schandau fahren. Kurz 
vor der Brücke über die Elbe bei Bad Schandau, geht es nach rechts in die Richtung 
Krippen. Zuerst verläuft die Straße parallel zur Elbe und ab Krippen geht es aus dem 
Elbetal heraus. Kurz hinter Krippen biegt man die erste Möglichkeit nach links ab. 
Ausgeschildert ist Reinhardtsdorf/Schöna. Ab spätestens der Dorfmitte von Schöna 
ist der Parkplatz ausgeschildert. Er befindet sich am rechten (südlichen) Dorfrand. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

30 Minuten 28 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

385 Meter 

Maximale Höhe: 

392 Meter 

Minimale Höhe: 

130 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-09-0 
Auflage: 11. Auflage 2006 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Mir ist keine Stelle zum Erfrischen aufgefallen, 

oder es hat keine gegeben. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
ein paar Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Ja 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
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